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Oder auch: Tagebuch eines schwarzen Igels

Von Mephiles

1. Tag

Omega nervt wieder. Mir geht sein ständiges: "Muss Eggmans Roboter zerstören!"
ziemlich auf'n Senkel. Rouge ist auch nicht besser: Ständig schleift sie mich in
irgendwelche Juweliere. Dann probiert sie diesen Glitzerkram an und ich muss mir
Fragen wie "Shadow, sieht das an mir nicht super aus?" und "Shadow, kannst du das
bitte für mich kaufen?" anhören. Ich will endlich mal meine Ruhe. Aber diese
Nervensägen lassen mir kaum Zeit für mich selbst...

2. Tag

Rouge ist sauer. Ich hab ihr meine Meinung gegeigt. Warum will sie es nicht verstehen,
das ich Juweliere zum Kotzen finde? Ich kann sie nicht mehr sehen! Rouge und ihre
Juweliere können mich mal! Wenigstens Omega benimmt sich noch einigermaßen.
Liegt wohl daran, dass ich ihm gedroht habe, ihn auseinanderzunehmen, wenn ich bei
ihm die Worte "Eggman" und "Roboter" nur noch einmal in dem ein und selben Satz
höre...

3. Tag

Heute hatte ich genug. Ich warf alles hin und sagte: "Macht euren Job alleine!" dann
verschwand ich erstmal für ne Weile. Sollen die doch den Dreck von meinem Chaos
Blast wegräumen! Nun, zumindest konnte ich endlich mal wieder nachdenken.
Vielleicht suche ich mir irgendeinen Sportverein, um meine Aggressionen abzubauen...
oder ich hau Sonic eins auf die Rübe...

4. Tag

Rouge hat mich verprügelt. Aber ich hatte Omega mehr als einmal gewarnt, doch
dieser nervige Blechhaufen wollte nicht hören. Jetzt baut Rouge ihn zusammen,
während ich aufs Meer hinausschaue. Ehrlich gesagt, gefiel mir Omega als Laufband
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besser...

5. Tag

Rouge versucht immer noch, Omega zusammenzubauen, hat aber erst den Kopf
wieder zusammenflicken können. Jetzt soll ich für sie nach Eggman suchen. Hallo?
Woher soll ich wissen, wo sich dieser Irre jetzt schon wieder aufhält? Naja, sollte ich
ihn nicht finden, wird sich in einem seiner Laboratorien schon irgendwo ne Blaupause
zu Omega finden...

6. Tag

Das hätte mir ja auch selbst einfallen können: Eggman sitzt in der Klapse. Tja... typisch
irrer Wissenschaftler. Hab die Wachen verprügelt, um zu ihm zu gelangen. Eggman ist
sich seiner Freiheit wieder sicher. Ob er zu Rouge geht, weiß ich nicht. Mir auch völlig
schnuppe. Was mich betrifft: Gesiebte Luft soll angeblich sehr gesund sein...

7. Tag

Jetzt weiß ich, warum Eggman die Klapse hasst: Als ob ich Spinat mit Rührei zu Mittag
esssen würde. Mindestens 10 Wächter mussten ins Krankenhaus auf die
Intensivstadtion, da sie versuch haben, mich zu zwingen, diesen Müll zu essen. In die
Gummizelle darf ich auch nicht mehr. Dabei hat sie mir ziemlich gut gefallen... ich
glaub, die müssen erstmal wieder die Polster wechseln...

8. Tag

Ab heute durfte ich endlich dieses Irrenhaus hinter mir lassen. Geheilt komme ich mir
aber nicht vor... Zumindest kann ich wieder zu Rouge und Omega zurück. Ich frage
mich, ob Rouge ihn endlich wieder zusammengebastelt hat... was die Angestellten der
Klapse angeht, so waren sie ziemlich erleichtert, als ich abzog. Ob das bei allen
geheilten Irren so ist? Nun, ich werde eh nicht mehr zurückgehen. Schon allein wegen
dem Spinat!

9. Tag

Diesmal hat Omega mich verprügelt. War wohl immer noch sauer, das ich ihm zum
Laufband umgebaut habe. Vielleicht sollte ich ihn nochmal auseinander nehmen,
verdient hätte er's, wo er doch schon wieder über Eggmans Roboter schwafelt. Rouge
ist auch nicht besonders gut drauf. Ihre Kleidung ist durch das ganze Öl und die
Schmiere völlig verdreckt. Ich glaub, ich brauch einen Sandsack, irgendwann ticke ich
wegen den Beiden noch aus!
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10. Tag

Heute habe ich Rouge und Omega auf Nimmerwiedersehen gesagt. Dieses Team war
mir einfach zuwider... ich bin sowieso ein Einzelkämpfer. Auf meinem Streifzug durch
die Welt habe ich Silver und Metal Sonic getroffen. Silver riet mir, einfach weit
fortzugehen. Metal Sonic jedoch flüsterte mir etwas viel verlockenderes ins Ohr. Ich
habe mich bei beiden für die Hilfe bedankt und hab mich auf den Weg zu meiner
Heimat, der Ark, gemacht.

11. Tag

Ruhe, Frieden, was will man mehr? Metal Sonics Einfall war echt grandios. Er ist jetzt
mein Laufband. Und Silver? Naja, seine letzten Worte, an die ich mich entsinnen kann,
waren: "Nein Shadow, hör auf, du bist verrückt!" Aber wieso sollte ich mich noch um
ihn kümmern? Ich habe meine Ruhe. Keine nervige Erde, die mich und meine Ruhe
stört. Die Eclipse Cannon kann manchmal echt nützlich sein...
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